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Mündlicher Bericht 

des Ausschusses nach Artikel 77 des Grundgesetzes 
(Vermittlungsausschuß) 

zu dem Gesetz über die Ausübung des Berufs der 
medizinisch-technischen Assistentin 

— Drucksachen 42, 355, 657, 693 — 

Berichterstatter: 

Abgeordneter Dr. Menzel 


Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Das vom Deutschen Bundestag in seiner 46. Sitzung am 
17. Oktober 1958 beschlossene Gesetz über die Ausübung des 
Berufs der medizinisch-technischen Assistentin — Drucksachen 
42 , 355 — wird nach Maßgabe der in der Anlage zusammen- 
gefaßten Beschlüsse geändert. 

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 seiner Geschäftsordnung hat der 
Vermittlungsausschuß beschlossen, daß im Deutschen Bundes- 
tag über die Änderungen gemeinsam abzustimmen ist. 


Bonn, den 10. Dezember 1958 


Der Vermittlungsausschuß 

Zinn Dr, Menzel 

Vorsitzender Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 3551 
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Anlage 


Änderungen des Gesetzes über die Ausübung des Berufs 
der medizinisch-technischen Assistentin 


1. § 2 Abs. 2 Satz 2 

§ 2 Abs. 2 Satz 2 wird gestrichen. 

2. §§7,8 

a) In § 7 wird der Klammerhinweis „(§ 8)" ge- 
strichen. 

b) § 8 wird gestrichen. 

3. § 10 Abs. 2 

In § 10 Abs. 2 werden die Worte „die Zulassung 
zur Teilnahme an einem Lehrgang/' gestrichen. 

4. § 13 Abs. 2 

§ 13 Abs. 2 wird wie folgt gefaßt: 

„(2) § 12 Abs. 1 findet ferner keine Anwendung 
auf 

1. Personen, die die in § 12 Abs. 1 Nr. 1 
bis 4 bezeichneten Tätigkeiten unter 
ständiger Aufsicht und ausschließlicher 
Verantwortung eines Arztes oder 
Zahnarztes, 

2. Personen, die die in § 12 Abs. 1 Nr. 2 
bis 4 bezeichneten Tätigkeiten unter 
ständiger Aufsicht und ausschließlicher 
Verantwortung eines Tierarztes 

ausüben." 

5. VII. Abschnitt 

Der VII. Abschnitt wird wie folgt gefaßt: 

„VII. Ordnungswidrigkeiten 
§ 15 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer 

1. ohne die Erlaubnis nach § 1 zu be- 
sitzen, die Berufsbezeichnung „medi- 
zinisch-technische Assistentin" führt, 

2. entgegen den Vorschriften dieses Ge- 
setzes die in § 12 Abs. 1 bezeichneten 
Tätigkeiten ausübt, 

3. eine Person, die nicht die Erlaubnis 
nach § 1 besitzt, entgegen den Vor- 
schriften dieses Gesetzes mit der Aus- 
übung einer der in § 12 Abs. 1 bezeich- 
neten Tätigkeiten beauftragt, oder dul- 
det, daß eine solche Person eine dieser 
Tätigkeiten für ihn ausübt, 

4. gegen die Vorschriften des § 12 Abs. 2 
oder 3 verstößt. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
Geldbuße bis zu 5000 Deutsche Mark geahndet 
werden." 


Die bisherigen §§ 17 bis 23 werden §§ 16 bis 22. 
Die im Gesetz enthaltenen Verweisungen auf 
diese Vorschriften sind entsprechend zu ändern. 

6. § 18 Abs. 2 (bisher § 19 Abs. 2) 

In § 18 Abs. 2 werden die Worte „ein Jahr" 
durch die Worte „zwei Jahre" ersetzt. 

7. § 19 (bisher § 20) 

§ 19 Abs. 1 wird gestrichen. 

Der bisherige § 19 Abs. 2 wird einziger Absatz 
des § 19. 

8. § 22 (bisher § 23) 

§ 22 wird wie folgt gefaßt: 

„§ 22 

(1) Dieses Gesetz tritt mit Ausnahme des § 12 
Abs. 1 und 3 und des § 13 am 1. Juli 1959 in 
Kraft. Gleichzeitig treten die folgenden Vor- 
schriften, soweit sie zu diesem Zeitpunkt noch 
fortgelten, außer Kraft: 

1. die Erste Verordnung über die Berufs- 
tätigkeit und die Ausbildung medizi- 
nisch-technischer Gehilfinnen und me- 
dizinisch - technischer Assistentinnen 
(Erste MGAV) vom 17. Februar 1940 
(Reichsgesetzbl. I S. 371), 

mit Ausnahme von § 4 Abs. 3, §§ 5, 6, 
14 Abs. 3, soweit er die entsprechende 
Anwendung von § 4 Abs. 3 und § 5 
bestimmt, §§ 15 und 34 Abs. 1, 

2. die Zweite Verordnung über die Be- 
rufstätigkeit und die Ausbildung medi- 
zinisch-technischer Gehilfinnen und me- 
dizinisch - technischer Assistentinnen 
(Zweite MGAV) vom 17. Februar 1940 
(Reichsgesetzbl. I S. 378), 

mit Ausnahme von §§ 3, 4, 10 und 22, 

3. der Runderlaß des Reichsministers des 
Innern vom 26. Juni 1940 (Ministerial- 
blatt des Reichs- und Preußischen Mini- 
steriums des Innern S. 1292), betref- 
fend Durchführung der Ersten und 
Zweiten Verordnung über die Berufs- 
tätigkeit und die Ausbildung medizi- 
nisch-technischer Gehilfinnen und me- 
dizinisch-technischer Assistentinnen, 
mit Ausnahme von Nummern 2 und 3, 
sowie die dazu ergangenen Änderungs- 
erlasse vom 1. Dezember 1941 (Mini- 
sterialblatt des Reichs- und Preußischen 
Ministeriums des Innern S. 2182), vom 
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28, Januar 1942 (Ministerialblatt des 
Reichs- und Preußischen Ministeriums 
des Innern S. 288) und vom 8. Juli 1942 
(Ministerialblatt des Reichs- und Preu- 
ßischen Ministeriums des Innern 
S. 1465), 

4. der Runderlaß des Reichsministers des 
Innern vom 6. Januar 1941 (Ministerial- 
blatt des Reichs- und Preußischen Mini- 
steriums des Innern S. 84), betreffend 
Durchführung der Ersten Verordnung 
über die Berufstätigkeit und die Aus- 
bildung medizinisch-technischer Gehil- 
finnen und medizinisch-technischer As- 
sistentinnen, 

mit Ausnahme von Nummern 1 und 2, 

5. der Runderlaß des Reichsministers des 
Innern vom 3. Dezember 1941 (Mini- 


sterialblatt des Reichs- und Preußischen 
Ministeriums des Innern S. 2183), be- 
treffend Erteilung der Berufserlaubnis 
für medizinisch-technische Gehilfinnen 
und Assistentinnen, 

6. die Verordnung des Senats der Freien 
Hansestadt Bremen zur Ergänzung der 
Ersten Verordnung über die Berufs- 
tätigkeit und Ausbildung medizinisch- 
technischer Gehilfinnen und Assisten- 
tinnen vom 18. August 1948 (Gesetz- 
blatt der Freien Hansestadt Bremen 
S. 146). 

§§ 16 und 17 Abs. 2 bleiben unberührt. 

(2) § 12 Abs. 1 und 3 und § 13 treten am 
1. Januar 1962 in Kraft." 
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